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Der Wiederzufammentritt

des Reichstags
ch vierwöchentlicher Pauſe nimmt der Reichstag amwer Wenn Dienstag ſeine Arbeiten wieder auf Auf der

Tagesordnung ſteht an erſter Stelle die Wahl des Prä
ſidenten und der Vizepräſidenten für die Dauer der
Seſſion Es handelt ſich dabei aber lediglich um die durch
die Geſchäftsordnung vorgeſchriebene formelle Beſtätigung
der bereits zu Beginn der Seſſion erfolgten Wahl Zur
Beratung ſtehen ſodann ebenfalls für heute ver
ſchiedene Jnterpellationen und zwar kommt zunächſt
die des Zentrums zur Verhandlung in welcher die
Regelung der Rechtsverhältniſſe der Berufsvereine
und die Errichtung von Arbeitskammern verlangt
wird Das Zentrum hat dieſe Interpellation vorangeſtellt
um ſeinen ſozialpolitiſchen Eifer zu beweiſen In der Sache
ſelbſt beſtehen im Reichstag eigentlich keine Meinungs
verſchiedenheiten hinſichtlich der Berufsvereine wie der
Arbeitskammern Die Freiſinnigen haben einen voll
ſtändigen Geſetzentwurf eingebracht durch welchen die
Rechtsverhältniſſe der Berufsvereine im einzelnen geregelt
werden Vorausſichtlich wird dieſer Geſetzentwurf eine
große Mehrheit im Hauſe finden wenn nicht etwa die
Regierung erklären ſollte daß ſie ſelbſt eine die Materie
regelnde Vorlage einzubringen gedenkt Jedenfalls wird
die Interpellation über die gegenwärtige Stellung der
Regierung in dieſer Frage Aufklärung ſchaffen

Die Sozialdemokraten interpellieren wegen der Ergreifung
von Maßregeln gegen die Wurmkrankheit Die Frage
dürfte zu einer eingehenden Erörterung führen zumal die
in das Haus neugewählten Aerzte das berechtigte Ver
langen haben werden den ärztlichen Standpunkt in dieſer
Angelegenheit zu Geltung zu bringen

Von nationalliberaler Seite wird in einer Interpellation
die obligatoriſche Alters und Jnvalidenver
ſicherung für ſelbſtändige Hand werker gefordert
Die Nationalliberalen ſuchen dadurch einem Verlangen
Rechnung zu tragen das in Handwerkerkreiſen laut geworden
iſt Es kann aber nicht behauptet werden daß unter den
Handwerkern Einmütigkeit der Auffaſſung in dieſer Frage
vorhanden fei und ſelbſt nicht einmal daß die Mehrheit
der Handwerker für die Einführung der obligatoriſchen
Alters und Jnvalidenverſicherung eintritt Es laſſen ſich
in der Tat begründete Bedenken gegen die Ausdehnung
des Geſetzes auf das ſelbſtändige Handwerk geltend machen
wenn auf der andern Seite auch nicht zu verkennen iſt
daß ein großer Teil der ſchwer um die Exiſtenz ringenden
kleinen Handwerker der ſozialpolitiſchen Fürſorge mindeſtens
ebenſo ſehr wie die Arbeiter bedarf

Die erwähnten Interpellationen dürften indes zu lebhaften
Auseinanderſetzungen im Hauſe kaum einen Anlaß bieten
Dagegen wird zweifellos die Anfrage der Konſervativen
betreffend die Kündigung der Handelsverträge
zu ſcharfer Fehde führen Der Groll der Agrarier über
die Niederlage bei den Reichstagswahlen wird ſich bei dieſer
Interpellation vor allem in Angriffen gegen die Negierung
Luft machen Abg Graf Kanitzz dem die Begründung
der Interpellation übertragen iſt hat bereits erklärt er
würde ſehr deutlich werden und es muß abgewartet
werden ob die Regierung ſich entſchließen kann auf den
groben Klotz einen groben Keil zu ſetzen

Nach Erledigung der Interpellationen beginnt die zweite
Leſung des Etats die geraume Zeit in Anſp ruch nehmen
dürfte Die Beratung des Etats des Reichsamts des
Innern wird vorausſichtlich diesmal noch ausgedehnter
werden als es früher ſchon der Fall war weil die Sozial
demokraten bei dieſem Etat den vollen rhetoriſchen Eifer
zu entfalten pflegen und verſchiedene der neugewählten
ſozialdemokraliſchen Vertreter das Bedürfnis fühlen werden
beim Etat des Neichsamts des Jnnern bei dem es hergebracht
iſt über alles Mögliche und Unmögliche zu reden ihre
Jungfernrede zu halten
Befremdlich iſt daß die Geſetzentwürfe die den Reichsta
in der laufenden Seſſion beſchäftigen ſollen nicht ſchon längſt
vorgelegt worden ſind Die Novelle zum Börſengeſetz
iſt fertig aber ſie iſt immer noch nicht eingebracht worden
Weshalb wird der Geſetzentwurf nicht veroöffentlicht damit
die beteiligten kaufmänniſchen Kreiſe die Sachverſtändigen
und die Zeitungen ſich gründlich zu äußern vermögen ehe
es zur Beratung im Reichstag kommt Anch der Geſetz
entwurf über die kaufmänniſchen Schiedsgerichte deſſen
Wortlaut jetzt veröffentlicht iſt hätte längſt eingebracht wer
den können Die Entſchädigung für unverſchuldete
Unterſuchungshaft ſoll reichsgeſetzlich durchgeführt wer
den Die Vorlage iſt in der Thronrede angekündigt aber
außer den Andeutungen eines rheiniſch of iziöſen Blattes
bat die Oeffentlichkeit bisher noch nichts von dem Inhalt
des Geſetzentwurfs erfahren Man kann nicht gerade be
haupten daß dieſes Verhalten der Regierung für die geſetz
geberiſche Arbeit vorteilhaft iſt Die ſpäte Veröffentlichung
der Vorlagen erſchwert die kritiſche Prüfung und führt zu
einer Raſchmacherei deren Folgen ſich in den neueren
Geſezen nur zu oft und zu unliebſam zeigen 0
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Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Am Sonntag Vormittag wohnte der Kaifer dem Gottes

andere
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ſpielhans nach Verlin um der Vorſtellung von Blumenthals
Wann wir altern und Roſtands Die Romantiſchen beizn

wohnen Dort nahm er auch das Sonper ein Jm Gefolge des
Kaiſers auf der Reiſe nach Kreppelhof bei Landsdut in Schleſien
zur Hochzeit der Gräfin Armgard von Stolberg Wernigerode
werden ſich u a befinden Generaladjutant Admiral Freiherr
v Senden Bibrau Chef des Marinekabinetts Generaladjutant
Generalleutnant Graf v Hülſen Häſeler und der Leibarzt Stabs
arzt Pr Niederer Ver Kaiſer begibt ſich gleich nach der
Zraunung nach Breslau Dort wird er im fürſtbiſchhöflichen
Palgis beim Kardinal Kopp das Souper einnehmen Die
Rückreiſe nach Berlin erfolgt am Dienstag Nachmittag

T Der Kaiſer hat am Montag nach Beendigung der
Feierlichkeiten in Landeshut anläßlich der Vermählung des
Grafen Platen zu Hallermund in Breslau bei dem Fürſtbiſchof
Kardinal Kopp das Souper eingenommen Die Nückkehr des
Kaiſers nach Berlin erfolgt am Dienstag nachmittag

Der Großherzog von Mecklenburg Schwerin
iſt in Cannes leicht an Jnſluenza erkrankt Seine Reiſe nach
Berlin zum Kapitelfeſt des Ordens zum Schwarzen Adler iſt
aus dieſem Grunde aufgegeben worden

Prinz Heinrich der Niederlande wird ſich am
Mittwoch nach Berlin begeben um an dem Ordensfeſte der
Ritter vom Schwarzen Adler teilzunehmeen

Der heute in Gmunden über das Befinden der verwikweten
Königin Marie von Hannover ausgegebene Krankheits
bericht beſagt daß die Königin an einer leichten Lungen
entzündung erkrankt iſt die aber glücklicherweiſe einen normalen
Verlauf nehme

Der bayeriſche Stagtsminiſter Freiherr v Podewils er
krankte zu Beginn des Jahres an Jnfluenza und erlitt nachdem
bereits Beſſerung eingekreten war einen Rückfall welcher ihn
feit mehreren Tagen ans Bett feſſelt

Jn Hamburg wurde an Stelle des in den Ruheſtand treten
den Senators Schemmann der Schiffsreeder C G Mathies
zum Senator gewäßhlt

Sozialdemokraten in Kriegervereinen
Der Vorſtand des preußiſchen Landes Krkieyner Ver

bandes hat vor einigen Monaten zwei Kriegervereine des
Kreiſes Landeshut in Schleſien Schwarzwaldan und Rothen
bach aus dem Landes rieger Verbande ausgeſchloſſen weil ſich
herausgeſtellt hatte daß ein Teil der Mitglieder Sozialdemo
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Dr Peters dann noch daß er in der Nennung einzelner Staaten
nur eine Jlluſtration habe liefern wollen es könnten ſich ja
auch die anderen Staaten wie Frankreich Spanien Schweden uſw
anſchließen Ueber die ſozialen Verhältniſſe in England bemerkt
Dr Peters Deutſchland brauche den Kampf auf gleicher Grund
lage mit England nicht zu fürchten denn wir hätten hier zwar
die Sozialdemokraten aber noch keine Tradesunions mit
ihrem Ca cany Syſtem die engliſchen Arbeiter hätten wohl
höhere Löhne lebten aber nicht beſſer als die deutſchen Arbeiter
weil dieſe beſſer zu wirtſchaſten verſtänden Der dentſchen
Arbeiter größere Ordnung größerer Fleiß und
beſſere Erziehnng ſowie die größere Jntelligenz der tech
niſchen Leiter ſeien ſehr maßgebende Faktoren in dem wirt
ſchaftlichen Konkurrenzkampf

Kirche und Schule
Ueber Treibereien bei Wiederbeſetzung des theo

logiſchen Lehrſtuhls des Prof Kattenbuſch in
Gießen der der modernen Harnackſchen Richtung zuznzählen
iſt wird der Frkf Ztg folgendes aus Darmſtadt geſchrieben

Mit der Ernennung des Darmſtädter Stadtpfarrers
Liec Eck zum Profeſſor der Theologie in Gießen

an Stelle des nach Göttingen überſiedelnden Kirchenrates
D Kattenbuſch iſt eine Angelegenheit zum Abſchluß gekommen
die für die neueſte Entwicklung auf kirchlichem Gebiet von
ſymptomatiſcher Vedentung iſt Eck iſt moderner Theologe
ſeine hervorragende wiſſenſchaftliche Tüchtigkeit ſteht ebenſo
außer Zweifel wie die anßergewöhnliche Kraft ſeiner Perſönlich
keit Daher war er von der Fakultät mit Recht an erſter
Stelle genannt Daß er der kirchlichen Rechten nicht genehm
ſein werde war zu erwarten Unerwartet war aber die Art
des Vorgehens man wandte ſich direkt an die höchſte Stelle
Die Hanptagktatkon entfaltete ein oberheſſiſcher ſtandes
herr der mehrfach perſönlich vorſtellig geworden ſein ſoll
An ſich braucht man ſich deswegen noch nicht ſonderlich
zu beunruhigen Solche Strömungen kommen und gehen Vor
noch nicht 30 Jahren hat der damals regierende Groß
oheim desſelben Standesherrn Harnack Stade ja ſelbſt
Ritfchl den Erzketzer als gern geſehene Gäſte an ſeinen Hof
gezagen und ſich als Mitarbeiter an den ſehr liberalen Jahr
büchern für proteſtantiſche Theologie betätigt Und eben
dieſem Fürſten will man ſogar jetzt ein Denkmal ſetzen Außer
von dieſer Seite wurde die Kandidatur von zwei einflußreichen
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kraten waren Dieſe Maßnahme hat auf die betreffenden
Vereine einen tiefen Eindruck gemacht Anf Veranlaſſung der
Vereinsvorſtände ſind die betreffenden ſozialdemokratiſchen Mit
glieder teils freiwillig aus dem Verein ausgeſchieden teils ſind
ſie von den Generalverſammlungen der Vereine ausgeſchloſſen
worden Darauf hat der Vorſtand des Landes Krieger
Verbandes den Antrag auf Wiederaufnahme belder Vereine
Folge gegeben

Politiſches
Dex Spruch des Haager Schiedsgerichts in der Vene

znuela Angelegenheit wird vorausſichtlich am 26 oder
27 Febr d J verkündet werden

Volkswirtſchaftliches

Auf die großen Gefahren der geplanten eng
liſchen Zollunion hat in einer Verſammlung des national
liberalen Vereins in Hannover Dr Karl Peters aus London
bingewieſen und er hat als Gegengewicht eine europäiſche Zoll
union empfohlen

Dr Peters bemerkte nach dem Hann Kur daß er von
London hergekommen ſei um über die veränderte Welklage zu
wwprechen wie ſie Chamberlain geſtalten wolle denn er habe
aus den Aeußerungen der deutſchen Preſſe den Eindruck ge
wonnen daß Chamberlains Pläne hier noch nicht in
ihrem vollen Umfange erkannt würden Wer die
Bewegung in England beobachtet habe müſſe zu dem Urteil
kommen daß Chamberlain mit ſeinen Plänen durchdringen
werde und auch mit dom Ziel des großen England mit ſeinen
Kolonien umfaſſenden britiſchen Zollvereins Die Kolonien
denen dadurch Vorteile geboten würden ſtänden wie ein
Mann hinter Chamberlain deshalb werde es kein engliſcher
Staatsmann wagen ſich gegen ihn zu wenden Dentſchland
müſſe mit der Möglichkeit und Wahrſcheinlichkeit rechnen daß
England ein zollpolitiſches Reich hinſtellen werde wo wir
ausgeſchloſſen ſeien und andererſeits hätten wir auch noch
mit hohen Schutzzöllen zu rechnen Deutſchlands Handels
umſatz betrage 10 Milliarden Mark Jmport 52 und Exvort
45 Milliarden nach England verkaufe Deutſchland für eine
Milliarde nach den engliſchen Kolonten für Mil
liarde Mark Waren Da wir auf den Export von 48
Milliarden Mark Waren angewieſen ſeien ſo ſpielten dabei
die Milliarden ſchon eine Rolle denn wir müßten darauf
rechnen daß unſere Waren gar nicht mehr in England hinein
gelaſſen würden wenn dies aber noch geſchehe ſo würde
unſere Jndnuſtrie uſw infolge der hohen Zollerhebung mindere
Gewinne haben Wir müßten deshalb unſeren Abſatz in
anderer Weiſe ſichern unſere eigenen Kolonien als Erſatz
für den jetzigen Transport nach Großbritannien zu entwickeln
balte Redner aber bei der jetzigen Kolonialpolitik für
nicht möglich Aber auch in anderen Ländern Amerika
Rußland ſei die Entwicklung auf hohe Einfuhr
gue gerichtet deshalb glaube er um mit Erfoig gegen
ie übergroße Konkurrenz auftreten zu können gebe es

nur einen Weg den zollpolitiſchen Zuſammenſchluß der verſchiedenen europäiſchenStaaten Er denke zunächſt an einen Zuſammenſchluß des
Dreibundes mit Dänemark Holland Belgien und der
Sſchweiz die zuſammen einen Handelsumſatz von 26
Milliarden Mark hätten ſich damit England und Jndien mit
zuſammen 21/2 Milliarden vollſtändig überlegen an die Seite
ſtellen könnten Es würden zwar im Hinblick auf die Getreide
einfuhr aus OeſterreichUngarn unſere Agearier hingegen Ein
wendungen machen die aber hinfällig würden denn ingit der
Einfuhr aus OeſterreichUngarn ſei unſer Getreidebeda noch
lange nicht gedeckt Jn einer ſolchen großen Zollverbindumng
werde Deutſchland mit dem größten e nniſot eine
führende Rolle haben und auch viel wirkſamer unſere zoll

dienſt in Potsdam bei und empfing mittags den Staatsminiſter
Budde Am Abend begab er ſich zum königlichen Schau politiſchen Jntereſſen vertreten können

Mitgliedern des Kirchenregiments bekämpft Dieſe
wollten an Ecks Stelle einen jungen Berliner Privaidozenten
vorgeſchoben wiſſen der ſich erſt noch zu bewähren hat und
der theologiſch auf demſelben Standpunkt ſteht wie Eck Zum
Glück ſind alle Verſuche fehlgeſchlagen weil die Regierung
feſt blieb Ein Wechſel in der Leitung des Oberkonſiſto
rinms wird nun un vermeidlich ſein die letzten Jahre haben
eine ſolche Maſſe offenkundiger und beſchämender iederlagen
des Kirchenregiments gebracht Leichenverbrennung Totenfeſt
Fall Schöler der gegenwärtige Fall daß man es verſteht
wenn die Leitung geſchickteren Händen übertragen wird
Daneben darf auch die Stellung des böchſten Geiſtlichen als
ſchwer erſchüttert angeſehen werden Bei allen Niederlagen
bat er auf Seiten des Präſidenten geſtanden und zudem
erſchwert ihm ein Gehörleiden in ſteigendem Maße die Wahr
nehmung ſeiner Pflichten

Jnwiewelt dieſe Aenderungen mehr ſind als Wünſche dafür
n die Verantwortung dem genannten Blatte überlaſſen
verden

Heer und Flotte
Die Münchener Neueſten Nachrichten melden

der Kavallerie z D
geſtorben t GeneralFreiherr von Leonrod iſt heute

Varlamentariſches
Das neue Reich stagspräſidialgebäude gegenüber

dem Reichstagsgebäude iſt am Sonntag von der Vauleltung
amtlich dem Reichstag übergeben worden Präſident Graf
Balleſtrem hat dort Wohnung genommen ebenſo der Direktor
Gebeimrat Knack

Jm Reichstagswablkreiſe EſchwegeSchmalkalden ſoll
außer einem freiſinnigen und einem ſozialdemokratiſchen Kanu
didaten von den Freikonſervativen der Landtagsabgeord
nete v Chriſtey von den Dentſchſoziglen der frühere Reiché
taasobgeordnete Ragb aufgeſtellt werden Vermutlich kommt
es wieder zu einer Stichwahl zwiſchen dem Freiſinnigen und
dem Sozialdemokraten Die Deutſche Tagesztg tritt eifrig
dafür ein die Vündler die Konſervativen und die Antiſemiten
von vornherein auf einen Kandidaten zu einigen
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A u s b and
Die Lage in Oſignſien

Dem Renterſchen Burean wird nochmals von autoritativer
Selte verſichert daß Deutſchland im Falle des Ausbrechens
von Feindſeligkeiten zwiſchen Rußland und Japan eine ſtrikte
neutrale Haltu ma einnehmen und daß dieſelbe Haltung aurh
von den übrigen Mitgliedern des Dreibundes bewahrt
werden wird

Der Morning VPoſt wird aus Petershurg gemeldet der
Zar mache dauernd ſeinen Einfluß im Jntereſſe des Friedens
geltend Die Verhandlungen bei der letzten Sitzung des Aſin
tiſchen Rats unter Vorſitz des Zaren ſeien ſehr ſtürmiſch geweſ n
Der Zar ſchickte danach ein Telegramm an Alexejew worin er
ihm befahl keine Truppenbewegungen und keine ſonſtigen Schritte
r direkten perſönlichen Vefehl von ihm dem Kaiſer zu unter
nehmen

Ein Telegramm aus Toklo beſagt daß die Beſprechungen
zwiſchen Miniſter Komura und Baron Roſen foridanern die
Hilfsmittel der Diplomatie gelten noch nicht als erſchöpft Der
Daily Mail Korreſpondent meldet aus Tokio Komurg babe

einen vertraulichen Brief an Roſen geſchickt Vorher habe der
Sekretär der deutſchen Geſandtſchaft Roſen beſucht und nach
her habe dieſer eine mehrſtündige Konferenz mit dem d eutſchen

Auf einige Aeußerungen von verſchiedenen Herren erwiderte Geſandten und dem Militärattachs der franzöſiſchen Ge
ſandtſchaft gehabt Ferner fand bald darauf ein ſpezleller



Kabinettsrat ſtatt und der Lord Kammerherr Marquis Tokudiji
hielt nach einem Peſuch bei Komura dem Kaiſer Vortrag über
die Lage

Nach einer Privatmeldung aus Söul erklärte die koreanlſche
Regierung daß wegen der noch fortdauernden Trauerzeremonien
für die Kalſerin Mutter die von Japan gewünſchte Oeffnung
der Häfen Jiju und Yongampho unſtatthaft erſcheine
Dieſe Erklärung gilt als Beweis für das Vorherrſchen des
ruſſiſchen Einfluſſes am koreaniſchen Hofe

Nach telegraphiſchen Meldungen befinden ſich zurzeit ſechs
ruſſiſche Kriegsſchiffe vor Tſchemnlpo Der ruſſiſche Admiral
Stark proteſtierte in einer perſönlichen Andienz beim Kaiſer von
Koreg gegen die Oeffnung des Hafens Yongampho Einer
chineſiſchen Blättermeldung zufolge ſoll ruſſiſches Militär nicht
nur Sing Min tun ſondern auch die wichtige chineſiſche Stadt
Hai tſcheng die an der Eiſenbahnlinie zwiſchen Mukden und
Niutſchwang liegt beſetzt haben

Ueber die Chancen eines Krieges zwiſchen Rußland und
Japan äußert ſich das Militärwochenbl Einem Jn
vaſionskriege kann Japan mit großer Ruhe
entgegenſehen und zwar ſelbſt in dem Falle daß es dem
Gegner gelänge die Seeherrſchaft zu erringen Für die Landes
verteidigung ſind alle Verhältniſſe ungemein günſtig Bezüglich
eines Offenſivkrieges iſt Japan ſofern es nicht anf einen zu
verläſſigen Bundesgenoſſen oder auf eine beſonders günſtige
politiſche Weltlage rechnen kann keineswegs beſonders
günſtig geſtellt

Der japaniſche Geſandte hat im Palais zu Söul wiederholt
Schritte getan um den Kaiſer von Korea zur Anerkennung
des Protektorats Japans zu veranlaſſen Seine Bemühungen
ſind bis jetzt ohne Erfolg geblieben Die koreaniſche Regierung
erklärt ſie halte ſich an die Beſtimmungen des ruſſiſch
japaniſchen Vertrages über Korea

Das neue Kabinett in Chile
ſetzt ſich folgendermaßen zuſammen Miniſter des Jnnern
Rafagel Errazuriz Urmeneta Miniſter des Auswärtigen
Raimundo Silva Cruz Juſtizminiſter Efrain Vasquez Guarda
Finanzminiſter Ramon Sanklices Kriegsminiſter Anibal Cruz
Miniſter für Jnduſlrie und öffentliche Arbeiten Mannuel
Eſpinoza Jara

Marxedoniſche Uuruheu
Privatnachrichten zufolge haben 4000 Miriditen die

Straße von Prizrend nach Skutari abgeſperrt Ste wollen der
Reformgendarmerie Widerſtand leiſten

Spanien
Der Matroſenausſtand lähmt den Handel von

Valeneia Alicante und Huelva Die Seeleute aus Gigon haben
ſich heute dem Ausſtand angeſchloſſen Von Barcelona konnten
heute mehrere Dampfer mit neuer Mannſchaft in See gehen

Groſzbritaunien
Jn dem Diſtrikt Aſhtonunderlyne in England hat eine

Anzahl Banmwollſpinnereien die amerikaniſche Baumwolle ver
arbeiten mit der von dem Baumwollſpinnerei Verband emp
fohlenen verkürzte Arbeitszeit von wöchentlich
60 Stunden begonnen

Serbien
T Da die Geſandten der auswärtigen Mächte abgereiſt ſind

findet kein Neujahrsempfang ſtatt König Peter reiſt
nach der Poſt am Neujahrstage nach Topola wo er über
nachtet Auf der Reiſe begleiten ihn außer ſeinen Adjntanten
zwei Miniſter

Oeffentliche Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung
zu Halle

Montag den 11 Januar 1904 nachm 4 Uhr
Am Vorſtandstiſche ſtellvertr Vorſitzender Kommerzienrat

Steckner und Schriftſührer Hildebrandt
Eingegangen iſt eine Einladung des Feſtausſchuſſes zur

Feier des Geburtstages des Kaiſers am Mittwoch den
27 Januar Der Vorſitzende wird die Einladung zwecks Unter
ſchrift zirkulieren laſſen Dann liegt noch vor eine Petition
des Bürgervereins Halle Nord Die Petition bittet um
Verlegung der Bedürfnisanſtalt an der Cröll
witzer Brücke reſp um bauliche Abänderungen an der
Anſtalt Die Verſammlung beſchließt die Petition auf 14 Tage
zurückzuſtellen um den entſprechenden Antrag des Magiſtrats
abzuwarten

Es wird ſodann in die Tagesordnung eingetreten
1 Wahl der Kommiſſionen Jm ganzen exiſtieren 66

ſtädtiſche Deputationen und Kommiſſionen ſür die Neu reſp
Ergänzungswahlen vorzunehmen ſind Für die Wahlen war in
der vorigen Sitzung eine Vorſchlagskommiſſion gewählt worden
die heute die Vorſchläge durch den Referenten Stadtv Rechts
anwalt Föhring vortragen läßt Von den ſozialdemokratiſchen
Stadtverordneten erhebt ſich faſt bei jeder Wahl abwechſelnd ein
Vertreter um entgegen den Kommiſſionsayträgen einen ſeiner
G ſinnungsgenoſſen in Vorſchlag zu bringen Noch der Geſchäfis
ordnung hat die Wabl bei allen Einſprüchen mittelſt Stimm
zettel ſtattzufinden Jnfolge der ſozialdemokratiſchen Taktik
ziehen ſich die Zettelabſtimmungen in ermüdender Monotonie durch
die ganze Dauer der von 4 Uhr nachmittags bis 8 Uhr
abends währenden Sitzung Bei jeder Wahl fallen nur
5 Stimmen auf den ſozialdemokratiſchen Kandidaten Nachdem
27 Kommiſſionen auf dieſe Weiſe erledigt ſind wird beantragt
beute nur noch die Kommiſſionen zu wäblen die im Laufe
dieſer Woche tagen und die Reſtwahlen zu verſchieben Der
Antrag wird angenommen Demgemäß werden nur noch die
Bau Finanz Geſchäftsordnungs Petitions und Theater
kommiſſion in gleicher Weiſe unter Abſtimmung durch Zettel
verabſchiedet
Zwiſchen den Wahlen gab der Vorſitzende Kenntnis von zwei
inzwiſchen eingegangenen Anträgen Der erſte iſt vom Maurer
meiſter Friedrich an die Stadtverordneten gerichtet Friedrich
als Generalbevollmächtigter des Rentier Be yer Dresden be
hauptet der Magiſtrat lege ihm bei Banarbeiten in der ver
re Straße gen auf die gegen allesHerkommen und gegen allen Gebranc ien S ibenwad der Vkrr n on überwieſen ß leſen Dos Schreiben

Ein zweiter Antrag aus der Verſammlun lägt8,44 der Geſchäftsordnung dahin d de
anutrege Wien u 10 Wiitgliedern unterſtützt

ein müſſen er Antrag ſoll auf dinächſten Sitzung geſetzt werden die Zagederduung der
öffentliche Sitzung ſchließt um 8 Uhr

Gerichtsverhandlungen
Kriegsgericht

Halle 12 JanuarDas bieſige Kriegsgericht verurteilte den KüraſſierRü t ler aus Halberſladt der ſeine Braut in der be h
den Willen der Herrſchaft beſucht hatte wegen Hausſfriedens
bruchs zu 13 Tagen GefängnisMajor v Horn ſaug Die Braut diente bei dem

W Köln 9 Jan Jn dem FluchtbegüProzeß gegen Bauer und Geno Fen de

u r

Urtell gefällt Die Angeklagten Schutzmann Schnitz ler wurdeu 1 J r Frau Adele Bauer zu 2 Monaten Fritz und
Eigen auer wurden zu je 1 Mongt Harro Bauer und
Rechtsanwalt Mayer zu ſe 2 Wochen Gefängnis verurteilt
Sämtliche Angeklagten haben die Reviſion n

Mainz 11 Jan Jn dem Prozeß gegen den Hauptmann der Maier Maher wegen Bera r ung des tödlich
verunglückten Rennfahrers Albert erkannte die Strafkammer
auf Freiſprechung

C z Wiſſenſchaft Kunſt kiteratur

Die Mitglieder der Nordenſkjöldſchen Südpol
Expedition ſind am Montag in Stockholm eingetroffen und
von dem Vertreter des Königs verſchiedenen Miniſtern den
Spitzen der Behörden einer großen Reihe von Gelehrten und
einer zahlreichen Volksmenge glänzend empfangen worden
Nordenftjöld erhielt den Nordſternorden Kapitän Larſen den
Waſaorden Profeſſor Frithjof Nanſen ſandte ein Telegramm
in dem er die Teilnehmer der Expedition zu den Ergebniſſen
derſelben beglückwünſchte

Jn der Zeitſchrift für Tuberkuloſe und Heil
ſtättenweſen berichtet Prof Möller Belzig über ſeine
Verſuche zur Jmmuniſierung gegen die Tuberkuloſe Möller
konnte ſich nachdem er ſich wiederholt Blindſchleichentuberknlofe
injiziert hatte ohne an Tuberkuloſe zu erkranken vor 13 Monaten
menſchliche Tuberkelbazillen intravenös injizieren von einer
Kultur die gleichzeitig ein infiziertes Meerſchweinchen tuberkulös
machte Möller iſt durchaus geſund geblieben

Jn Hildburghauſen ſtarb geſtern der Maler herzog
licher Rat Heinrich Vogel Nach dem Willen des Ver
ſtorbenen ſoll wie die Dorfzeitung meldet ſein auf 1 Million
Mark geſchätzter Nachlaß für Kunſtzwecke verwendet werden

2 e
Provin zialnachrichten

e Petersberg 10 Jan Feuer Bei dem nahen Trebitz
war heute abend auf dem Grundſtück des Gutsbeſitzers Knoche
in Wallwitz ein großer Diemen von Zuckerrübenſamenſtengeln
in Brand geraten Viele Spritzen eilten zur Löſcharbeit herbet
brauchten aber nicht in Tätigkeit zu treten Wie das Feuer
entſtanden iſt bis jetzt noch nicht ermittelt worden

Stößen 10 Jan Geflügel Ausſtellung
Kriegerverein Jm hicſigen Ratskeller hielt geſtern der
Geſlügelzuchtverein Stößen Teuchern und Umgegend eine Ge
nerglverſammlung ab in welcher die Ausſtellungsbedingungen
für die am 14 und 15 Februar in Teuchern im Gaſthof zum
Löwen ſtattfindende Geflügel Ausſtellung bekanntgegeben
wurden Die Anmeldungen ſind ſpäteſtens bis 7 Februar an
den Vorſitzenden Gutsbeſitzer W Seyfarth in Görſchen bei
Slößen portofrei einzuſenden Stand und Futtergeld beträgt
für Großgeflügel 2,50 für Tauben 1,50 Geräte pro
Quadraimeter 50 Pfg Als Preisrichter fungieren Seeliger
Halle und Bauer Zwenkau Die Preiſe beſtehen in Geld
prämien Staatsmedaillen und Ehrenpreiſen Das Standgeld
wird nach Abzug von 20 Prozent für Futter und Unter
ſuchungskoſten zur Prämiierung verwendet Die Rückſendung
erfolgt durch die Eiſenbahn frachtſrei Der Kriegerverein
Stößen und Umgegend beſchloß in ſeiner geſtrigen General
Verſammlung die Unterſtützungskaſſe ſelbſtändig zu verwalten
und von einem Anſchluß an die Bundesſterbekaſſe abzuſehen

n Hohenmölſen 10 Jan Probepredigt Konſum
verein Perſonalnotiz Der für das hieſige Pfarr
amt bezw die Superintendentur beſtimmte Pfarrer Mertens
aus Treffurt hielt heute über das Evangelium des 1 Sonntags
u Evpiph in hieſiger Kirche ſeine Probepredigt Eine Anzahl
Mitglieder des hieſigen Konſumvereins beabſichtigen aus dieſem
auszuſcheiden und fordern in einem Aufrufe zur Teilnahme an
einer Verſammlung auf welche behufs Gründung eines neuen
Vereins ſtattfinden ſoll in dem keine Politik getrieben wird
Der bisherige Poſtverwalter Leiſering iſt zum Poſtſekretär er
nannt und tritt zum 1 Juli in den Ruheſtand
K Erfurt 11 Jan Einen guten Fang machte unſere

Kriminalpolizei am Sonntag Nachmittag Jn der Nacht
zum Sonntag waren Diebe in den Hof des Gaſthanſes Zum
Trommelſcheit in der Regierungsſtraße eingedrungen und hatten
von dem dort zur Abfahrt bereitſtehenden Wagen des Boten
fuhrherrn Brömel aus Stadtilm Waren wie Reis Zucker
Kaffee Apfelſinen u a m im Werte von über 100 M
geſtohlen Die Naſchhaſtigkeit der Spitzbuben führte aber als
bald auf deren Spur Die Kriminalpolizei fand nämlich Apfel
ſinenſchalen auf der Neuwerk und Löbenſtraße Die Spur
verfolgend kamen die Beamten auf die Arnſtädter Chauſſee
und ſchließlich an ein am Hohlwege zwiſchen Baumanns und
Schadels Felſenkeller am Steigerwalde belegenes Haus in
welchem u a der arbeitsloſe Schmied Schäler und der ſtellen
loſe Kellner Kretſchmar wohnen Letzterer iſt ein China
kämpfer Jn der Wohnung der beiden wurde den Kriminaliſten
eine große Ueberraſchung zu teil Aufgeſpeichert lagen nicht nur
die dem Fuhrherrn Brömel geſtohlenen Waren ſondern auch
eine Kiſte Borax welche letzthin einem Drogiſten in der Neu
werkſtraße entwendet worden war ferner eine große Menge
Wäſche und Kleidungsſtücke Materiglwaren uſw Die beiden
Diebe welche mit großer Dreiſtigkeit zu Werke gegangen
waren wurden ſofort verhaftet

Sangerhauſen 11 Jan Brand einer Feldſcheune
Nebelhorntöne alarmierten geſtern abend nach 10 Uhr unſere
Freiwillige Turner Feuerwehr bald darauf konnte der aus
wärtige Löſchzug abrücken Ein intenſiver Feuerſchein war am
füdweſtlichen Himmel ſichtbar der auf einen großen Brand
ſchließen ließ Als die Wehr an Ort und Stelle ankam war
jedoch wie die Sangerh Ztg mitteilt ihre Hilſe nicht nötig
da eine große Feldſcheune dem Landwirt Keßler in Martinsrieth
gehörig bereits in Aſche lag

Erledigte geiſtliche und Lehrerſtellen Durch Verſetzunihres Jndabers in den Ruheſtand wird die unter genialem Parougt

mit dem Ephoralamte verbundene Obe piarrſtelle an St Etephani in Kalbe a S
zum 1 April 1904 erledigt werden Sie gewährt neben freier Wohnnng ein
Einkommen von rund 7065 wozu noch in dem Falle daß wie zur Zeit
T ne Witwe nicht vorhanden iſt die Einkünfle aus dem Oberpfarrwüttum in
Höhe von 283,65 M treten Hiervon ſind vom 1 April 1904 ab acht Jahre
lang jährlich 2031 M Pfründenabgabe an den Penfionsſonds der evangelſſchen
Landeskirche zu entrichten Zur Stelle gehört eine Kirche Die Berufung erſolgt
durch die Verwaltungebehörde Die erledigte evang Pfarrſtelle zu Bonnſtedt
in der Ephorie Vornſtedt iſt dem bisherigen Pfarrer in Wollin Emit Theodor
Hermann Paproth verliehen worden Der Predigtamtskandidat Dr Willi
Bießler iſt zum Provinzial Vikar der Provinz Sachſen ernannt worden
Der Pfarrer Hahn in Piarkt Alvensleben iſt zum Hrtsſchulinſpektor der Echule
daſetbſt der Pfarrer Matthiſhon in Zabakück iſt zum Ortsſchulinſpektor der
Schulen in der Parechie Zabakuch ernannt worden Dem Filfsprediger

olt heuer in Solpke iſt die Ortsſchulanfſicht üder die Schulen in Solpke
achan Jerchel und r bis auf weiteres dem Pfarrvikar Reinicke in

Groß Schwechten dis auf weiteres die Ortsſchulaufſicht über die Schulen in
Groß Schwechten übertragen worden Die Lehrer Otto Älvrecht in Wedders
leben und Enſtav Bäſthge aus Weferlingen ſind vom 1 April d J ab als
Lehrer an den ſrädtiſchen evangeliſchen Volksſchulen in Magdeburg endgülti
beſtädigt worden Der Lehrer Karl Buch h olz zu Schmerſau iſt vom 1 Apri
1904 ad zum Lehrer an der evangeliſchen Volkeſchule in Förderſtedt der Lehrer
Wilhelm Kaufmann in Lindſtedterhorſt vom 1 Aprild J ab zum Lehrer
Kantor Küſter und Organiſten in Solpke der Lehrer Cuſtav Lange ans
Niederndodeleben vom 1 April d J ab zum Lehrer an der evangeliſchen

Voitéſchule in Tracau Kreis Jerichow 1 endg allig ernannt worden DieLehrerin Suſaune Jacobi iſt vom 1 Oktoßer Wo ab zur Lehrerin an der
evangeliſchen Volksſchuſe in Löderburg ein wellig ernannt worden Der Schulamtékaneidät Hermann Mewes in tabemin iſt vom 1 April d J ab als
Sthrec au der ſtädtiſchen evangelifchen Volksſchule in Biemart einſtweilig der
Lehrer Olto Reißner in Hedersleben vom 1 Jannar d J ab a ültig
beſtätigt worden Dem Freänlein Klara Wernidke in Oſterdol Kreis Hſter
bu g iſt ein a en dahin ausgeſtellt daß ihrer Annahme als Ex
zirherd in Janwillien des Regiernnghdezirks Magdeburg kein Bedenken ent
gegenſieht

J Baſſerode 9 Jan Unfreiwillige Verzögeruneines Konzertes wert abend 8 Uhr ſollte im Gaſthofe
Zur Stadt Königgrätz ein Konzert der Muſik des 2 Bat

165 Jnf Rats aus Blankenburg m Jndeſſen wer
nicht erſchien waren die Hoboiſten le hatten in Blanken
burg einen Omnibus genommen und hatten das Malheur in
der Nähe des Gebirgshotels mit dem Wagen infolge der Glätte
umzuſtürzen Der Führer des Gefährts brach den Arm ferner
verletzten ſich einige Hobolſten mehr oder weniger Auch die
en litten Schaden durch Verbeulungen Mit 2 Stunden

erſpätungen gelangten die Muſiker gegen 10 Uhr an und be
gannen ſofort ihr Konzert

Bernburg 11 Jan Jm Eiſe ertrunken Auf dem
dünnen Eiſe der Saale mußte geſtern eine Knabe der 10 jährige
Sohn des Arbeiterehepaares Lehmann in der Fährgaſſe wohn
haft ſeinen Wagemut mit dem Leben büßen Das Eis brach
unter ſeinen Füßen und der Eingebrochene verſchwand blitzſchnell
in den Fluten ohne wieder aufzutauchen Da es ſchon gegen
Anbruch der Dunkelheit war minßte nach dem Anh Kur das
Suchen nach dem Verunglückten nach einiger Zeit abgebrochen
werden Die Leiche wurde heute vormittag gefunden

Jena 10 Jan Die Elektriſche als Hochzeits
gefährt Als Hochzeitswagen wurde geſtern ein mit Gnir
landen und bunten Fähnchen geſchmückter Sonderwagen der
elektriſchen Straßenbahn benutzt eine größere Hochzeitsgeſell
ſchaft fuhr mit dieſem Motorwagen gegen 1 Uhr von der
Stadtkirche ab

Koburg 10 Jan Mr Hughes, der frühere amerfkaniſche Generalkonſul iſt heute früh in aller Stille und un
geleitet mit dem 7 Uhr Schnellzuge in der Richtung nach
Eiſenach abgereiſt

Leipzig 11 Jan Evangeliſcher Bund DesMordes angeklagt Dem Leipz Tabl wird aus
Mylau i V berichtet Der kürzlich von dem Generalſekretär
des Evangeliſchen Bundes Herrn Lic theol PfarrerBVräunlich aus Halle a hier gehaltene öffentliche Vor
trag über das Thema Die Bedrückung der Evangeliſchen in
Oeſterreich und die ihnen bei uns drohenden Gefahren hatte zur
Folge daß ſofort 72 Perſonen ſchriftlich ihren Beitritt zum
Evangeliſchen Bunde erklärten und ein Ausſchuß von ſechs
Perſonen gewählt wurde welcher die weiteren Schritte zur
Gründung eines Zweigvereins des Evangeliſchen Bundes an
hieſigem Orte tun ſoll Gegen den wegen Verdachts den
Mord an dem Händler Cohn verübt zu haben inhagftierten
Schuhmacher und Trödler Reinhold Günther der gleichfalls in
der Seeburgſtraße wohnte iſt nunmehr die gerichtliche Vor
unterſuchung eröffnet worden Seine Haft dauert fort

Vermiſchtes
Einen graufigen Fund machten Arbeiter auf einem Grundſtück

am Grünen Wege in Berlin Als am Sonnabend Rohrleger
im Keller ein Knieſtück aus der Leitung herausnahmen fanden
ſie darin Fleiſch und Knochenſtücke die von einem
menſchlichen Körper herzurühren ſchienen Nun ſah man
auch im Müllkaſten nach und entdeckte hier und weiterhin in der
Rohrleitung Teile eines neugeborenen Kindes Kriminalkommiſſar
Heßler begann ſofort mit den Nachforſchungen Das Kind
ſcheint von einem 25 jährigen Dienſtmädchen Anna Nothnagel
herzurühren das bis zum 1 d M hier ehe war und ſich
dann nach ſeiner Heimat Pitſchen in Schleſien begab Kommiſſar
Heßler fand ferner auf dem Boden des Wichskaſtens ein Brech
eiſen an dem noch Blut und kleine Holzſtückchen klebten Mit
dieſem Eiſen hat die unnatürliche Mutter dem Kinde wahr
ſcheinlich den Schädel eingeſchlagen und die einzelnen
Körperteile in das Abortrohr hineingeſtoßen Auf telegraphiſche
Anweiſung wurde die Nothnagel in der Heimat verhaftet

Der Diebſtahl der Schiffskaſſe an Bord des Lloyddampfers
Karlsruhe der wie wir ſeinerzeit meldeten die Verhaftung

des Schiffszahlmeiſters zur Folge hatte hat eine überraſchende
Aufklärung gefunden Als ſich der Dampfer auf der Reiſe
von Anſtralien nach der Heimat befand wurde in Negpel die
Schiffskaſſe mit 15,500 M vermißt Gleichzeitig deſertierte im
dortigen Hafen der zur Beſatzung des Dampfers gehörige
Steward Georg Albert auf den deshalb von vornherein
der Verdacht des Diebſtahls fiel Der hinter dem Flüchtigen
erlaſſene Steckbrief blleb ohne Erfolg Als nun der nach
Auſtralien beſtimmte Lloyddampſer Gera kürzlich in Neapel
Anker geworfen hatte ſchiffte ſich dort zur Mitfahrt als Paſſagier
erſter Klaſſe und von einer Dame begleitet ein elegant gekleideter
Fremder ein der ſich Freiherr v Crailsheim nannte
Zufälligerweiſe befand ſich aber auf der Gera ein Steward
welcher während des Schiffskaſſendiebſtahls auf der Karlsruhe
Dienſte tat Dieſer erkannte in dem angeblichen Freiherrn ſeinen
ehemaligen Kollegen Albert und machte von feiner Wahrnehmung
ſofort dem Kapitän Mitteilung Nachdem die Gera inzwiſchen
die Weiterreiſe nach Port Said angetreten hatte ließ der Kapitän
den Pſeudofreiherrn hinter Schloß und Riegel ſetzen bei der
Durchſuchung ſeiner Effekten wurde von dem geſtohlenen Gelde
noch ein Betrag von 5600 M vorgefunden Der Verhaftete der
alsbald ein Geſtändnis ablegte wird demnächſt mit einem
anderen Schiffe nach Bremerhaven zurückbefördert werden
Damit iſt auch der Verdacht gegen den ſeinerzeit nach Ankunſt
der Karlsruhe in Bremerhafen verhafteten Schiffszahlmeiſter
hinfällig geworden dieſer hat ſich nur noch wegen einiger dienſt
lichen Vergehen zu verantworten uEiſenbahnnunſall Geſtern morgen kurz nach 8 Uhr überu e Lindau kommender Zug der anſcheinend nicht
genügend gebremſt worden war bei der Ankunft im Central
bahnhof zu München einen Prellbock Darauf geriet
der Zug auf den Bahnſteig und drang bis zur Perronſperre
vor Dort wurde ein Reiſender von der Maſchine des ent
gleiſten Zuges erfaßt und ſchwer verletzt eine Dame erlitt
leichtere Kontuſionen Der bayeriſche Verkehrsminiſter von
Frauendorfer erſchien nach kurzer Zeit mit dem Staatsrat
Ebermayer an der Unglücksſtelle

Ein Mord und Selbſtmord wurde geſtern nachmittag auf dem
Friedhofe von Tolkewitz bei Dresden verübt Ein
Sattlermeiſter ans Hunnersdorf bei Schandau erſchoß ſeinen
etwa zehn jährigen Sohn und dann ſich ſelbſt Der
Knabe war ſofort tot der Vater ſtarb nach kurzer Zeit

Ein Rieſenſchwein wurde dieſer Tage im Schlachthaus zu
Oldenburg vom Leben zum Tode befördert Die Wage im
Schlachthaus zeigte nämlich die Zahl 798 Pfund Dies ſoll
ſolange der Oldenburger Schlachthof beſteht das ſchwerſte
Schwein geweſen ſein welches je dort geſchlächtet wurde

Raubmord Jn der Nacht zum Sonnabend wurde in
Strypen Belgien ein bejahrtes Geſchwiſterpaar
der Landwirt Deloze und ſeine Schweſter ermordet und be
raubt Der Mann lag erwürgt auf ſeinem Bette das Mädchen
fand man im Stalle Die Stricke mit denen ſie erdroſſelt
waren trugen deide noch um den Hals Um ſie am Schrelen
zu verhindern hatten die Mörder ihren Opfern Heu in den
Mund geſtopft Die Beute dürſte nur geringfügig geweſen
ſein

i 3 ine ſchreckliche Szene ſpielteVon einem Löwen zerfleiſcht h We re
ſich vor den Augen zahlreichervon Droxler zu Paris ab Drorxler ein bekannter Tierbändiger g Tox einer Löwin ängefallen und ſehr ſchwer
verletzt auch ſeine Frau die ehemalige Tänzerin La GoulueWeihe zu Hülfe die erlitt mehrere Wunden Die raſende
Löwin wurde vön einem anweſenden Schutzmann durch wer
Revolverſchüſſe getötet Der ganze Vorgang dauerte d
Minuten lang Das Publikum gehorchte der Mahnung
Goulne nicht zu ſchrelen um die wütend gewordenen Beſtien
nicht noch mehr zu erregen
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Verbrannt Beil einem Brande auf der Station Häſtbo bei
C efle in Schwerden iſt am Montag eine Frau mit ihren
vier Kindern verbrannt

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten
13 Januar Meiſt bedeckt Nebel feucht wärmer
14 Januar Wicge Rebel feuchtkalt Strichweiſe Nieder

äge
15 Januar Meiſt wärmer Nebel Schneeluft teils heiter
16 Januar Wolkig veränderlich normal lebhafte Winde

Zetzte Tekegramme

Berlin 12 Jan Das Kapitel des Schwarzen Adler
ordens findet am 15 Januar ſtatt

Breslan 12 Jan Der Vizepräſident des Reichstags Dr Udo
Graf zu Stolberg Wernigerode iſt geſtern zum Wirk
lichen Geheimen Rat mit dem Prädikat Exzellenz ernannt
worden

Kiel 12 Jan Der Kaiſer beſtätigte das auf Amtsenthebung
lantende Urtell des Disziplinargerichtshofes gegen den Proſeſſor
Lehmann Hohenberg Der Gemaßregelte verabſchiedete
ſich fchriſt lich von der Univerſität Das Urteil iſt ergangen
weil er die vorgeſetzten Behörden in einer Rechtsverfechtung
beleidigt haben ſollte

Hagen i Weſtf 12 Jan Auf der Straße von der Priorei
nach dem Krockerfeld ſtürzte infolge Glatteiſes ein Poſtwagen
von der hohen Böſchung hinab Drei Jnſaſſen wurden ſchwer
der Kutſcher leicht verletzt

Entin 12 Jan Drei Kinder von 11 8 und 5 Jahren ſind
auf dem Eis des Eutiner Sees eingebrochen und er
trunken

Wien 12 Jan Das Chicagoer Brandunglück führte auch
hier zu einer verſchärften Handhabung der Feuerpolizei
Der Unterbau der Hofoper wird kommenden Sommer voll
ſtändig umgebant die Koſten ſind auf eine Million Kronen
veranſchlagt

Der Kaiſer in Breslau
Breslan 11 Jan Auf der Fahrt zum fiürſtbiſchöflichen

Palais auf der Dominſel wurden dem Kaiſer von der zahl
reichen Menge lebhafte Huldigungen dargebracht Die Statuen
auf der Brücke zur Dominſel und dieſe ſelbſt erſtrahlten in
bengaliſchem Feuer Das Domportal das fürſtbiſchöfliche Palais
und die ganze Domſtraße waren prächtig illuminiert Bei
der Tafel ſaßen zur Rechten des Kaiſers Fürſtbiſchof
Skrbensky von Prag der Oberpräſident Graf v Zedlitz und
Trützſchler der Stadtkommandant Generalleutnant v Trotha
der Kommandeur des Leibküraſſier Regiments Großer Kurfürſt
Schleſiſches Nr 1 Oberſtleutnant v Vollard Bockelberg zur

Linken des Kaiſers Fürſtbiſchof Kopp der Kommandierende
General des VI Armeekorps v Woyrlch der Kommandeur der
11 Kavallerie Brigade Generalmajor Graf v Moltke Flügel
adjutant Fregattenkapitän v Grumme Dem Kaiſer gegen
über ſaß Fürſt von Hatzfeldt Herzog zu Trachenberg rechts
davon Oberhofmarſchall Graf zu Eulenburg Generaladjutant
Graf v Hülſen Häſeler Weihbiſchoß Marx der Chef des
Generalſtabs des VI Armeekorps Oberſtleutuant Freiherr Marſchall der Geheimſekretär des Fürſtbiſchoſs
von Prag Picha links Generaladjutant General der
Jnfanterie von Pleſſen der Kommandeur der elften

Diviſion Generalleutnant von Goßler Domprobſt Profeſſor
König Major Graf Matuſchka der fürſtbiſchöfliche Geheim
kämmerer Dr Steinmann Während des Soupers trug der
Domchor drei Lieder vor Nach Aufhebung der Tafel hielt
Se Maj der Kaiſer Cercle ab und fuhr dann zum Königlichen
Schloß

Geheimrat RNoſcher
über den Crimmitſchauer Streik

Dresden 11 Jan Das Dresdener Journal veröffentlicht
den heute dem Landtage zu geſtellten Bericht den
Geheimrat Roſcher der Staatsregierung über das Ergebnis
der von ihm am 64 Januar in Crimmitſchau mit den
dortigen Vertretern der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
gepflogenen Beſprechungen erſtattet hat Der Bericht legt zu
nächſt eingehend dle von den Arbeitern gemachten Vorſchläge
dar Dieſelben bezwecken in der Hauptſache Herabminderung
der Arbeitszeit von 11 auf 102 Stunden mit der Maßgabe
daß nach einem Jahre über etwaige weitere Herabminderung
beraten werden ſoll frühzeitigeren Schluß an Sonnabenden
allgemeine fünfprozentige Erhöhung der Akkordlöhne Auf
rechterhaltung der feſten Wochenlöhne in bisheriger Höbhe
Vereinheitlichung der Lohnberechnungen Unterbleiben von
Maßregelungen und Wiedereinſtellung der Ausſtändigen uſw
Der Bericht fährt dann fort dieſe Vorſchläge ſeien in der
Nachmittagsſitzung von den Unternehmern mit Entſchiedenheit
abgelehnt worden denn in dem jetzigen Kampfe handle es ſich
nicht mehr um die Arbeitszeit und einzelne Wünſche ſondern um

eine Machtfrage Daher ſeien auch die Unternehmer nicht darauf
eingegangen bie Sache dem Gewerbegericht als Einigungsamt
zu unterbreiten Die Unternehmer würden von den Arbeits
willigen förmlich gebeten den lediglich von einigen Führern der
Sozialdemokraten geſtellten Forderungen jetzt nicht nachzugeben da
ſie anderenfalls dem Terrorismus der Führer ſchutzlos gegenüber
ſtehen würden Siege der Verband der Textilarbeiter in Crimmit
ſchau ſo werde einem anderen Platz wohl dasſelbe Schickſal bereitet
werden An ſich ſeien die Unternehmer in Crimmitſchau
keine Gegner des Zehnſtundentages hätten vielmehr die
Arbeiterſchaft dringend ermahnt abzuwarten ob nicht vielleicht
von Reichs wegen eine geſetzliche Regelung der Arbeitszeit
für Frauen eintreten werde Die Arbeitszeit in Crimmitſchau
betrage ia heute ſchon meiſtens nur 10 und 108/ Stunden
Berechtigte Wünſche der Arbeiter zu erſüllen werde ſtets das
ernſte Beſtreben der Crimmitſchauer Textilinduſtriellen ſein
Aber an dem Verſuch einer Einigung zwiſchen den Vertretern
der Arbeiter und den Unternehmern ſei bei dem Verhalten
der Arbeiter nicht zu denken und ein baldiges Ende des
Kampfes ſei daher Zunächſt leider nicht zu erhoffen Der Be
richt weiſt zum Schluß darauf hin daß die Errichtung von
Arbeiteransſchüſſen für jede einzelne Fabrik ſozlalpolitiſch
ungemein wertvoll ſei ſie ſei die einfachſte und natürlichſte
Orgauniſation der 7 abritarbeiter deren Wirken im Jntereſſe der
Erfüllung der Wünſche der Arbeiter das Verlangen nach einer
großen Gemeinſchaft der Arbeiter eines ganzen Jnduſtriezweiges
herabmindere

Aerzteſtreik in Solingeu
Solingen 12 Jan Zwiſchen Aerzten und Krankenkagſſe iſt

ber ein Konflikt ausgebrochen 45 Aerzte in Solingen Um

gegend haben am Sonnabend die Tätigkeit für die Mitglieder
der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe eingeſtellt nachdem letztere
fünf beamtete Aerzte angeſtellt hat Die 45 Aerzte erklären
daß ſie dieſe beamteten Aerzte nicht als Kollegen anerkennen
und demzufolge nicht mit ihnen arbeiten könnten Jn Fällen
dringender Lebensgefahr wollen ſie aber unentgeltlich die erſte
Hilfe leiſten

Dentſch italieniſcher Handelsvertrag
Rom 11 Jan Heute nachmittag fand die erſte Kon

ferenz der deutſchen und italieniſchen Delegierten
für die Handelsvertragsverhandlungen ſtatt der
der Miniſter des Aeußeren Tittoni der FinanzminiſterLuzzatti der Miniſter für Ackerbau Handel und Jnduſtrie
Rara und der deutſche Botſchafter Graf v Monts bei
wohnten Der Tribuna zufolge wurde die Sitzung mit
einer Rede Tittonis eröffnet worin dieſer die Hoffnung
ausſprach daß die beſtehenden ausgezeichneten politiſchen
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Italien durch frucht

ſt wirtſchaftliche Beziehungen noch befeſtigt werden
möchten

hyxrkD2 2 d

Holländiſchbelgiſcher Zollverein
Berlin 12 Jan Den klerikalen Brüſſeler Blätternvolitiſche oder wirtſchaftliche Bündrg re

Holland zuwider erſtens well alle leitenden Segats
männer proteſtantiſch ſeien zweitens weil die belgiſche Agrar
partei durch eine Zollunion inſofern geſchädigt würde als die
holländiſchen Landwirtſchaftsprodukte ſich ſofort den belgiſchen
Markt erobern würden Da die bvelgiſche Regierung dieſe
klerital agrariſchen Anſchauungen teilt ſind vorderhand nach
einer Depeſche des Hann Cour die Ausſichten auf einen Zoll
verein mit Holland äußerſt gering mag der Gedanke noch ſo
2 von König Leopold und von holländiſcher Seite gefördert
werden

Gefecht zwiſchen Engländern und Somalis
Aden 11 Jan Die engliſchen Truppen hatten ein ſiegreiches

Gefecht mit den Truppen des Mullah Die Somalis ver
loren 1000 Tote 2 engliſche Offiziere wurden getötet

8 ſchwer verwundet
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